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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 38. . Marienwerder, den 20. September. 1876. 
— — — nn — — nn 


— r 


Provinzial⸗Landtages der Provinz Preußen zum 26. 
d. Mts. zu genehmigen geruht. 
5 8 Die Eröffnung des qu. Landtages wird an dem 
enthält unter: gedachten Tage um 12 Uhr Mittags in dem Saale der 
Nr. 1144 die Internationale Meterkonvention. Vom Deutſchen Reſſource hierſelbſt ſtattfinden. 
20. Mai 1875. Königsberg, den 8. September 1876. 
Der Königliche Kommiſſarius, 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 
Das 19. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1876 


Inhalt der Geſetz⸗Sammlung. Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
Das 26. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1876 In Vertretung: 
enthält unter: v. Schmeling. 


8 e Ablö 3) Mit Genehmigung der Herren Miniſter des Innern 

W e de ehe a und für die BR un, Amgetegehhetten haben wir 
ſchließlich der zu demſelben gehörigen vormals Groß⸗ 0 Se nechliger Vor n bs pon gethan Ants. 
herzoglich Heſſiſchen Gebietstheile. Vom 23. Juli nagen naa rauf cund der 98 1 und 2 des Reichs. 
18708 handlungen auf Grund der §8 1 und 2 des Reichs⸗ 


5 5 4. 187 i 
Ser. 8466 das @efep megen Ergüngung heiebungömefe | Ambefunten Musibun von“ Rirdenämtern, den 
Abänderung der Verordnung vom 13. Mai 1867, Aufenthalt in den Provinzen Preußen und Poſen 
9 5 ni Ablöſung 2 Sr die Zehen unterſagt 
der Gemeinheiten und die Zufammeniegung der Marienwerder, den 7. September 1876. 
Grumbftüte, für dae, voran La fenen Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Heſſen (Geſetz⸗Samml. ©. 716) vom 25. Juli 1876. A) In dem Verlage von Carl Heymann zu Berlin 


h (S. W.) Königgrätzer⸗Straße Nr. 109 wird im Laufe 
re. und Bekanntmachungen der dieſes Monats unter dem Titel: 


entral- Behörden. „Organiſationsgeſetze der inneren Verwaltung für 

I) Bekanntmachung. die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, 
Verbot des Einlegens von Briefen in die nach Frankreich Schleſien und Sachſen“ 

beſtimmten Geld⸗ und Päckereiſendungen. eine unter Leitung des Geheimen Regierungs⸗Rathes 


In den in Frankreich aus Deutſchland einge⸗ v. Brauchitſch, vortragenden Rathes im Miniſterium 
angenen Päckereiſendungen find ſeitens der Franzöfi⸗ des Innern, bearbeitete Ausgabe des unter dem 26. 
ſchen Zollbehörden bei der zollamtlichen Reviſion in Juli d. J. ergangenen Geſetzes, betreffend die Zuſtän⸗ 
letzter Zeit häufig Briefe oder ſonſtige Mittheilungen, digkeit der Verwaltungsbehörden im Geltungsbereiche 
welche die Eigenſchaft von Correſpondenzen hatten, der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 und dem 
vorgefunden worden. Zur Fernhaltung von Nach⸗ Geſetze, betreffend die Verwaltungsgerichte und das Ver⸗ 
theilen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß das Ein⸗ waltungsſtreitverfahren vom 3. Juli 1875, erſcheinen. 
legen derartiger Schriftſtücke in die nach Frankreich In dem Texte der Kreisordnung werden die durch 
beſtimmten Päckereiſendungen gegen die Franzöſiſchen die ſpäteren Geſetze, namentlich durch das Geſetz vom 
Poſtgeſetze verſtößt und Zuwiderhandlungen die Ein⸗ 26. Juli d. J. bewirkten Abänderungen und Ergän⸗ 
leitung des Strafverfahrens in Frankreich zur Folge zungen erſichtlich gemacht ſein. Tabellariſche Ueber⸗ 


haben. ſichten über die Zuſtändigkeit der Behörden, über Rechts⸗ 
Berlin W., den 7. September 1876. mittel und Friſten, ſowie erläuternde Anmerkungen 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. ſollen dazu dienen, die praktiſche Handhabung der Ge⸗ 

ſetze zu erleichtern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Die Verwaltungsbehörden und Beamten unſeres 
rovinzial⸗Behörden. Departements machen wir auf dieſes Werk mit dem 
2 Bekanntmachung. Bemerken aufmerkſam, daß die genannte Verlagsbuch⸗ 


Des Königs Majeſtät haben die Einberufung des handlung Beſtellungen darauf zu dem Preiſe von 
Ausgegeben in Marienwerder den 21. September 1876. 
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6 M. pro Exempl. bei Entnahme von 1— 3 Exempl. lragen und ihm geſtattet, feinen Wohnſitz während des 
3 * : : = 4—10 = PProviſoriums in Strasburg beizubehalten. 
Marienwerder, den 7. September 1876. 


5 2 2 2 = 2 2 

4 ce P P B „25 und mehr Königliche Regierung. 
Exemplaren entgegen nimmt. Nach Erſcheinen des qu. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Werks tritt ein erhöhter Ladenpreis ein. 

Eine weitere Abtheilung, in welcher die in den s) Dem Schulamtskandidaten Walter in Roſenberg 
Organiſationsgeſetzen allegirten, ſowie diejenigen Ge⸗ iſt die Erlaubniß zur Ertheilung des Unterrichts an 
ſetze, welche im Anſchluſſe an die neue Organiſation der katholiſchen Privatſchule zu Roſenberg ertheilt 
ſeit 1873 erſchienen ſind, bearbeitet werden ſollen, wird worden. 
ſeiner Zeit folgen. Marienwerder, den 24. Auguſt 1876. 

Marienwerder, den 16. September 1876. Königliche Regierung. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


5) Unter den Pferden des Ritterguts Hoffſtädt und 9) Die Kreisw : 
ri undarzt⸗Stelle des Kreiſes Mohrungen 
dem zu demſelben gehörigen Vorwerke Joachimsthal, IfE noch nicht beſezt. Wir fordern deshalb qualifigtete 


Kreiſes Dt. Crone, des Poſthalters Orlowius in Garnſee ö x 2 
% Weftpbalen, nung ber erorbenfiien Aetgnife urh enep Sehens 
Kreiſes Schwetz iſt die Roßkrankheit ausgebrochen laufs bis zum 15. Oktober cr. bei uns zu melden 
dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Vorwerks Königsberg den 1, Sete a i 
Emilienthal, Kreiſes Dt. Crone, der Befiger Bollnen| gan; 0 er Wbtheilun 1 
und Raykowski in Rauden und Bartſch in Gr. Gartz, gl. Regierung. 9 . 
Kreis Marienwerder und des Beſitzers Gottfried Nickel 10) Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des unterzeichneten 


zu Sommerau, Kreiſes Roſenberg, erloſchen. 
Kreisausſchuſſes vom 7. Juli pr. iſt die Abtrennung 


Marienwerder, den 31. Auguſt 1876. 
Königliche Regiefung. Abtheilung des Innern. des Kornblum'ſchen Grundſtücks in Friedenthal in 
Größe von 13,485 Hektaren von dem Gemeindebezirk 


iedenthal und Zuſchlagung deſſelben zu dem Guts⸗ 
ezirk Wißczekanken ausgeſprochen worden, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Graudenz, den 15. Auguſt 1876. 
Der . 5 Kreiſes Graudenz. 
ich y. 


11 Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des unterzeichneten 
Kreisausſchuſſes vom 28. Juni 1875 ſind die Ortſchaften: 
Czeczewken, 
Ziegelſcheune, 
Krug Czeczewo 
mit dem Gemeindebezirk Maſſanken vereinigt worden, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Graudenz, den 15. Auguſt 1876. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Graudenz. 


6) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß im laufenden 
Jahre wiederum für die dringendſten Nothſtände der 
evangeliſchen Landeskirche neben einer am 1. Oktober 
d. J. ſtattfindenden Kirchenkollekte in der darauf fol⸗ 
genden Zeit eine Hauskollekte in den Provinzen Preu⸗ 
ßen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, 
Weſtfalen und Rheinland durch kirchliche Organe ge⸗ 
ſammelt werde. 

Sämmtliche Orts⸗ und Polizeibehörden werden 
aufgefordert, dieſe Kollekte nach Möglichkeit zu fördern 
und dafür zu ſorgen, daß während der Einſammlung 
derſelben keine anderen Hauskollekten in den evange⸗ 
liſchen Haushaltungen Ihres Aufſichtskreiſes abgehalten 
werden. 

Marienwerder, den 30. Auguſt 1876. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Tichy. 
7) Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen pp. Angelegenheiten iſt dem Rektor Bajohr in 12) Bekanntmachung. 
Strasburg das Amt eines Kreisſchul⸗Inſpektors über Für das Winter⸗Semeſter 1876/77 findet bei der 


die katholiſchen Elementarſchulen im Kreiſe Löbau, über hieſigen Univerfität die Immatrikulation der Studiren⸗ 
die katholiſchen Privatſchulen in Roſenberg und Dt. den, der Pharmazeuten, der Landwirthe und der ange⸗ 
Eylau, über die katholiſche Elementarſchule zu Konrads⸗ henden Zahnärzte vom 

walde im Kreiſe Roſenberg, über die im öſtlichen Theile 12. bis inel. 19. Oktober er. 

des Kreiſes Strasburg belegenen Schulen aus den Nachmittags von 4—5 Uhr 

früheren Inſpektionsbezirken Mrodzno, Strasburg und ſſtatt. . 

Jaſtrzembie ſowie über die evangeliſchen Schulen in Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
Lautenburg, Neu Zielun, Kolonie Brinsk, Gorzno, ſchwarzen Brett der Univerſität. 

Swierßyn, Strasburg, Komini, Szabda, Choino, Kar⸗ Königsberg, den 1. September 1876. 

bowo und Schaffarnia vorläufig auf 6 Monate über⸗ Königlicher akademiſcher Senat. 


13) Bekanntmachung. Außerdem wird den Viehbegleitern gegen Löſung 

Vom 1. Oktober d. J. ab wird das Steuer⸗Amt eines Billets 4. Klaſſe (auf Strecken, wo überhaupt 
zu Jaſtrow in eine Steuer⸗Receptur und die Steuer⸗ ſolche ausgegeben werden) die Benutzung der 3. Wagen⸗ 
Receptur zu Brieſen in ein Steuer⸗Amt umgewandelt klaſſe oder des Viehwagens geſtattet. 


werden. Bromberg, den 29. Auguſt 1876. 
Danzig, den 31. Auguſt 1876. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Für den Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 17) Bekanntmachung. 
f Mersmann. Vom 1. September cr. ab wird die Ueberführ⸗ 
gebühr für Steinkohlentransporte in Wagenladungen 
14) Bekanntmachung. vom Oſtbahn⸗Bahnhofe in Cüſtrin nach dem Breslan⸗ 


Ein Dienſtſiegel, welches um den heraldiſchen Schweidnitz⸗Freiburger Bahnhofe ebendaſelbſt und um⸗ 
Adler die Inſchrift: „K. Pr. Steuer⸗Controle Nr. 3383“ gekehrt von 0,04 Mark auf 0,02 Mark pro 100 Kilo⸗ 
trägt, iſt am 23. v. Mts. zu Neuhoff, Haupt⸗Zoll⸗ gramm herabgeſetzt. 


Amtsbezirks Thorn, verbrannt. Daſſelbe wird hierdurch Bromberg, den 31. Auguſt 1876. 
für ungültig erklärt. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Danzig, den 4. September 1876. 18) Bekanntmachung. 
Für den Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Im Verband⸗Güter⸗Verkehr zwiſchen der Königl. 
Mersmann. Oſtbahn und Oberſchleſiſchen Eiſenbahn tritt zum Ver⸗ 


bandtarif vom 1. April 1873, vom 10. September 

15) Bekanntmachung. cr. ab ein 13. Nachtrag, enthaltend: 

Mit dem 15. September 1876 tritt für den Ver⸗ a) Aufnahme der Oberſchleſiſchen Station Neuſtadt 
band⸗Güter⸗Verkehr zwiſchen der Tilſit⸗Inſterburger O./ S. als Verbandſtation, 
Eiſenbahn und der Königlichen Oſtbahn unter Aufhe⸗ b) ermäßigte Tarifſätze im Verkehre mit Leobſchültz 
bung des Tarifs vom 1. Mai 1872 ein neuer Tarif und Jägerndorf, 
in Kraft. l o) ermäßigte Frachtſätze für Getreideſendungen zwiſchen 

In demſelben ſind ſämmtliche bisher vorgekommenen den Oſtbahnſtationen der Route via Thorn nach 
Veränderungen, ſowie neue Spezialbeſtimmungen zum Breslau und den ſüdlich dahintergelegenen Ober 
Betriebs⸗Reglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands ſchleſiſchen Verbandſtationen, 


aufgenommen. Soweit hierdurch gegen die bisherigen in Kraft, welcher bei den Verbandſtationen käuflich zu 
Beſtimmungen Transporterhöhungen eintreten, gelangen erhalten ift. 


dieſelben erſt mit dem 1. November d. J. zur Ein⸗ Bromberg, den 4. September 1876. 
führung. Königliche Direktion der Ostbahn. 

Ferner findet von dem Eingangs genannnten 19) Bekanntmachung. 
Tage ab eine direkte Expedition von Gütern aller Art Vom 15. September er. ab wird zwiſchen den 
zwiſchen den Stationen der Strecke Pogegen⸗Memel und Stationen Elbing, Dirſchau, Danzig l. Th., Oſterode 
ſämmtlichen übrigen Oſtbahnſtationen ſtatt. der Königl. Oſtbahn einerſeits und den Stationen 


Der dieſerhalb herausgegebene direkte Tarif iſt Rieſenburg und Roſenberg der Marienburg⸗Mlawkaer 
von ſämmtlichen Stationskaſſen der Oftbahn, der oben Eiſenbahn anderſeits eine direkte Perſonen⸗ und Gepäd- 
bezeichnete Verbandtarif von den Verbandſtationen beförderung eingeführt. 


käuflich zu beziehen. Die Perſonenfahrpreiſe und die Gepäckfrachtſätze 
Bromberg, den 25. Auguſt 1876. können bei den Billet und Gepäck⸗Expeditionen der 
Königliche Direktion der Oſtbahn. vorgenannten Stationen eingeſehen werden. 


a Bromberg, den 7. September 1876. 
16) Bekanntmachung. 0 f Königliche Direktion der Oſtbahn. 

Für dasjenige Vieh, welches auf der in der Zeit 20) Der mit dem 20. September 1874 eingeführte 
vom 18. bis 20. Mai 1877 in Frankfurt a. / M. ſtatt⸗ Leipziger Meßtarif wird aufgehoben und tritt an deſſen 
findenden Maſtvieh⸗Ausſtellung ausgeſtellt wird und Stelle vom 20. September 1876 ab ein neuer Tarif 
unverkauft bleibt, tritt auf allen Preußiſchen Staats⸗ mit theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen in Kraſt, welche 
Eiſenbahnen eine Transportbegünſtigung in der Weiſe auf den Verbandſtationen einzuſehen ſind. 
ein, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Bromberg, den 11. September 1876. 

Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Königliche Direktion der Oſtbahn. 

Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 21) Vekanntmachung. 

durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefs reſp. Duplikat⸗ Für den Transport derjenigen Gegenſtände und 
Transportſcheins für die Hintour, ſowie durch eine Thiere, welche auf der am 18. September d. J. in 
Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen Graudenz ſtattfindenden Rindviehſchau und landwirth⸗ 
wird, daß das Vieh ausgeſtellt geweſen und unverkauft ſchaftlichen Ausſtellung ausgeſtellt werden und unver: 
geblieben iſt und wenn der Rücktransport innerhalb 8 kauft geblieben find, wird auf der Kö igl. Oſtbahn eine 


7 


Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
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den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 

wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den 

Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 10. 

des Original⸗Frachtbriefes reſp. Transportſcheins für 

die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Aus⸗ 11. 

ſtellungs⸗Comitees nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 

ſtände pp. ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
ſind und wenn der Rücktransport innerhalb vierzehn 

Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

Bromberg, den 12. September 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 12. 

22 Bekanntmachung. 

Der konzeſſionirte Markſcheider Leo v. Neuendahl 
wird am 1. Oktober d. J. ſeinen Wohnſitz von Neu⸗ 
rode nach Charlottenbrunn im Kreiſe Waldenburg 13. 
verlegen, was der Vorſchrift gemäß hierdurch bekannt 
gemacht wird. 

Breslau, den 11. September 1876. 

Königliches Oberbergamt. 14. 

23) Bekanntmachung. # 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 
1. der Bäckergeſelle Julius Lißner aus Pabianice 

in Ruſſiſch⸗Polen, 22 Jahre alt, durch Beſchluß 15. 
der Königlich preußiſchen Regierung in Poſen vom 
25. Juli d. J., 

2. der Arbeiter Franz Weeſe aus Ludwigsthal, Kreis 
Troppau in Oeſterreich⸗Schleſien, 33 Jahre alt, 16. 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Breslau vom 20. Juli d. J., 

3. der Arbeiter Johann Dusbaba, geboren und 
wohnhaft zu Provoz in Böhmen, 36 Jahre alt, 17. 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Breslau vom 18. Juli d. J., 

„der Fabrikarbeiter und Spinner Karl Sitte aus 

Machendorf in Böhmen, 20 Jahre alt, durch Be⸗18. 

ſchluß der Königlich preußiſchen Regierung zu 

Breslau vom 3. Auguſt d. J., 

der Knecht Johann Muſialik, geboren und orts⸗ 

angehörig zu Siewior (Kreis Bendzin) in Ruſſiſch⸗ 

Polen, 21 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich 

preußiſchen Regierung zu Oppeln vom 13. Juni 


a 
2 
— 


9. 


. . 

6. der Müller und Bäcker Joſeph Strohbach, orts⸗ 
angehörig zu Walddörfel bei Freudenberg (Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft Tetſchen) in Böhmen, 33 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierung zu Merſeburg vom 22. Juli d. J., 

7. der Schreiber Itzig Zkürgin aus Dobſchin bei 
Ripie (Gouvernement Plock) in Rußland, 41 Jahre 


alt 
8. der Schreiber Moſes Binourtz aus Wilna (Gou⸗ 
vernement Wilna) in Rußland, 37 Jahre alt, 
zu 7 und 8 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Trier vom 28. Juli 
d 


und 
20. 


J. 1 0 
9. Leonard Gourmand aus Petit⸗Als in Belgien, 


33 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierung zu Aachen vom 20. Juli d. J., 
der Müllergeſelle Wenzel Horworka aus Eim 
in Böhmen, 38 Jahre alt, 
der Tagelöhner Anton Kerſchberger aus Plöß 
(Bezirkshauptmannſchaft Biſchoftaunitz) in Böhmen, 
22 Jahre alt, 
zu 10 und 11 durch Beſchluß des Stadt⸗ 
Magiſtrats zu Landshut in Nieder⸗Bayern vom 


8. Juli d. J., 

der Buchdrucker Michael Prohaska, ortsange⸗ 
hörig zu Schwarz⸗Koſtelletz (Bezirkshauptmannſchaft 
Böhmiſch⸗Brod) in Böhmen, 27 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirksamts 
Deggendorf vom 9. Juli d. J., 

der Fabrikarbeiter Samuel Graf aus Leutwyl 
(Kanton Aargau) in der Schweiz, 49 Jahre alt, 
durch Beſchluß des Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſars zu Karlsruhe vom 3. Auguſt d. J., 
der Konditor Auguſt Uhl aus Sulz (Kreis Geb⸗ 
weiler), durch Option franzöſiſcher Staatsange⸗ 
höriger, 39 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſer⸗ 
de Bezirkspräſidenten zu Kolmar vom 24. Juli 


TEN 
Luiſe Bertſchmann, geboren und wohnhaft zu 
Bettingen (Kanton Baſel⸗Stadt) in der Schweiz, 
77 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Be⸗ 
zirkspräſidenten zu Kolmar vom 1. Auguſt d. J., 
der Arbeiter Johann Altmann, geboren 1821 
zu Ober⸗Awel in Luxemburg, durch Beſchluß des 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz vom 22. 
Juli d. J., 

der Drahtbinder Johann Wildſchack aus Viſoka 
in Ungarn, 18 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich ſächſiſchenKreishauptmannſchaft zu Bautzen 
vom 22. Juni d. J., 

der Tagelöhner Hirſch Pei per, geboren zu Krakau, 
64 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Oppeln vom 21. Juli 


der Penſtonär Johann Better aus Sulz (Kreis 
Gebweiler), durch Option franzöſiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wohnhaft zu Fontaine, 41 Jahre alt, 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Kolmar vom 2. Auguſt d. J., 
und zwar nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung, 

zu 1, 2, 3, 4, 5, 6, 9, 13, 18 wegen 

Landſtreichens und Bettelns, 

zu 7, 8, 11, 12, 14, 15, 17 wegen Land⸗ 

ſtreichens, 

zu 10 und 16 wegen Bettelns, 

11 9 71 Landſtreichens und groben 

Rfugs, 

auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs iſt 
die verehelichte Eliſabeth Schilling, geboren 
1836 zu Heydekrug, Regierungsbezirk Gumbinnen, 
ortsangehörig zu Schwegnen in Rußland, nach 
Verbüßung einer wegen Raubes und einfachen 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen. 


10. 


11. 


12. 


der Fleiſchergeſelle Franz Thim, geboren und orts⸗ 


der Drahtbinder Iſtvan Majerczik, 25 Jahre 
alt, 
der Drahtbinder Imrich Szabo, 20 Jahre alt, 
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Diebſtahls erkannten 2¼ jährigen Zuchthausſtrafe, 13. 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Bromberg vom 2. Auguſt d. J., 14. 


15 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 

der Fabrikarbeiter Stephan Endler, 1851 ge⸗ 16. 
boren und ortsangehörig zu Tannwald (Bezirks⸗ 

hauptmannſchaft Gablonz) in Oeſterreich, durch 17. 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Landdroſtei zu 

Lüneburg vom 14. Auguſt d. J., 
der Bäckergeſelle Wladislaus Slawinsky aus 
Wielun in Polen, 23 Jahre alt, durch Beſchluß 
der 5 preußiſchen Regierung zu Oppeln 
vom 6. Juli d. J., 8 | 
der Arbeiter Stephan Oſtrochowski aus Wieska 
(bei Trentſchin) in Ungarn, 15 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Poſen vom 16. Auguſt d. J., 19. 


18. 


angehörig zu Deutſch⸗Hauſe in Mähren, 33 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierung zu Oppeln vom 29. Juli d. J., 20. 


5. der Tagelöhner Franz Leskowitz (Leskowec) aus 


Dralonie (Bezirkshauptmannſchaft Piſek) in 
Oeſterreich, geboren 1847, durch Beſchluß des 21. 
Königlich bayeriſchen Bezirksamts zu Deggendorf 
vom 9. Auguſt d. J., | 


I 
der Müllergeſelle Julius Ferdinand Nieſe aus 


Wien, 36 Jahre alt, durch Beſchluß des Königlich 22. 
bayeriſchen Bezirksamts zu Neuenburg v./ W. vom 
5. Juli / 2. Auguſt d. J 


zu 7 und 8 aus Alſo Hrisco (Bezirksamts 
Brſtristz, Komitat Trenchin) in Ungarn, durch 
Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirksamts 24. 
Hemau vom 12. Juli d. J | 


„Heinrich Wollmann aus Reichenberg in Böhmen, 


40 Jahre alt, durch Beſchluß des Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamts zu Wunſiedel vom 7. Auguſt 
d i 


der Tagelöhner und Bahnarbeiter Franz Drdlik 
aus Kopiſti (Bezirkshauptmannſchaft Leitmeritz) in 
Oeſterreich, 53 Jahre alt, durch Beſchluß des 
31 e Bezirksamts zu Regen vom 

uli d. J., 
der Schneider Joſeph Petz aus Koglan (Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft Kralowitz) in Böhmen, 40 Jahre 
alt, durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamts zu Grafenau vom 11. Juli d. J., und 
der Schuhmacher Ferdinand Weiß (auch Mayer 25. 
genannt), 30 Jahre alt, und deſſen Ehefrau Julie 
geb. Brada, 27 Jahre alt, aus Jaſena (Bezirk 26. 
Königinhof) in Böhmen, durch Beſchluß des Kö⸗ 
niglich bayeriſchen Bezirksamts zu Hemau vom 
19. Juli d. J., 


der Drahtbinder Joſeph Pinſik aus Felſo Hlbocke, 
29 Jahre alt, 
der Drahtbinder Joſeph Lukacſik aus Jablonowe, 
16 Jahre alt, 


.der Drahtbinder Andreas Majerſik aus Unter: 


Hrisco, 15 Jahre alt, 
der Drahtbinder Andreas Cſicska aus Jablonowe, 
15 Jahre alt, 
der Drahtbinder Iſtvan Paſtjerik aus Alſo 
Hrisco, 18 Jahre alt, 
zu 13—17 aus der Bezirkshauptmannſchaft 
Brſtristz (Komitat Trenchin) in Ungarn, durch 
Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirksamts 
Hemau vom 29. Juli d. J., 
der Brauknecht Jakob Sazama aus Melhut (Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft Taub) in Oeſterreich, 37 
Jahre alt, durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen 
Bezirksamts Deggendorf vom 29. Juli d. J., 
der Handarbeiter Georg Perfic, ortsangehörig 
zu Dujac bei Agram, 37 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Leipzig vom 6. Juni d. J., 
der Korbflechter Mathias Grün genannt Breyer, 
gebürtig aus Waldwieſe, durch Option franzöfticher 
Staatsangehöriger, 33 Jahre alt, 
die Korbflechterin unverehelichte Margarethe Gar⸗ 
gowitſch, geboren 1842 zu Ralingen (Kreis 
Saargemünd), durch Option franzöſiſche Staats⸗ 
angehörige, 
der Waffenſchmied Baptiſt Victor Ledru aus 
Paris, 24 Jahre alt, 


23. der Mützenmacher Anhela Slotereinka aus 


Sieulke in Ruſſiſch⸗Polen, 23 Jahre alt, 
durch Beſchluß des Kaiferlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten in Metz und zwar zu 10. und 11. 
vom 15. Auguſt d. J., zu 12. und 13. vom 
16. Auguſt d. J., 
Eduard Schrepf, gebürtig aus Giromagny in 
Frankreich, 24 Jahre alt, durch Beſchluß des 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſtdenten zu Colmar vom 
14. Auguſt d. J., 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung, 
zu 1. 2. 9. 11. wegen Landſtreichens und 
Bettelns, 
zu 3. 5. 7. 8. 12—24 wegen Landſtreichens, 
zu 4. wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Fälſchung eines Legitimationspapieres, 
zu 6. wegen Landſtreichens, Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt, groben Unfugs und Paß⸗ 
fälſchung, 
zu 10. wegen Bettelns und Diebſtahls, 
auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs find 
der Uhrmacher Jakob Grünbaum aus Warſchau, 
21 Jahre alt, 
der Handlungsdiener Joſeph Bär⸗Gröger aus 
Prag, 27 Jahre alt, 
zu 25. und 26. durch Beſchluß des Großher⸗ 
zoglich badiſchen Landeskommiſſars zu 


Karlsruhe vom 16. Auguſt d. J. nach 
Verbüßung einer wegen mehrmaligen 
ſchweren Diebſtahls erkannten 2½ jährigen 
Zuchthausſtrafe, 

aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Chronik. 


24) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
allergnädigſt geruht, den bisherigen Superintendentur⸗ 
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Oktober d. J. ab dem Rentier Albin Berkholz zu 
Strembaczno unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 


Penne übertragen worden und iſt in Folge deſſen die 


erwaltung der Forſtgeldrezeptur der Beläufe Stras⸗ 
burg, Mßanno, Czartowitz, Dombrowken, Biberthal, 
Mokrilaß, Tokari, Baranitz, Quaſchnick und Zaradowisk 
in der Oberförſterei Gollub dem bisherigen Forſtgeld⸗ 
Untererheber Gutsbeſitzer Cohnfeldt zu Hammer ab⸗ 

genommen worden. 
Der bisherige kommiſſariſche Kreis⸗Steuer⸗Einneh⸗ 


Verweſer, Pfarrer Böhncke in Löbau zum Superin⸗ mer Sch wanbeck in Stuhm iſt mittels Reſkripts vom 


tendenten der Diöceſe Strasburg zu ernennen. 

Der ſeitherige Hilfs⸗Prediger in Conitz Ernſt 
Guſtav Ferdinand Meſſerſchmidt iſt zum Pfarrer 
der evangeliſchen Kirchen zu Stuhm und Kleczewko von 
den Patronaten berufen und von dem Königl. Kon⸗ 
ſiſtorium beſtätigt worden. 

Dem bisherigen Strafanſtaltsgeiſtlichen Waſie⸗ 
lewski in Cronthal iſt die erledigte Pfarrſtelle an 
der katholiſchen Kirche zu Lautenburg, Kreiſes Stras⸗ 
burg in W./ Pr. verliehen worden. 

Dem Kreisſchulinſpektor Gerner zu Pr. Fried⸗ 
land ſind die Schulen zu Hammerſtein ſowie die zur 
Lokalſchulinſpektion des Pfarrers Below daſelbſt ge⸗ 
hörigen evangeliſchen Landſchulen unterſtellt. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule in 
Renczkau iſt dem Gutsbeſitzer Pohl in Renczkau 
übertragen worden, nachdem dieſelbe der Ritterguts⸗ 
beſitzer Braeuer aus Hohenhauſen in Folge ſeines 
Umzugs nach Hamburg niedergelegt hat. 

Der Rittergutsbeſitzer Radmann in Radmanns⸗ 
dorf iſt auf feinen Antrag von der Lokalaufſicht über 
die katholiſche Schule in Sarnau entbunden und die⸗ 
ſelbe dem Rittergutsbeſitzer Mellendorf in Sarnau 
übertragen worden. 

Der Rittergutsbeſitzer Hollmann in Gr. Nogath 
iſt auf ſeinen Antrag von der Lokal⸗Inſpektion über 
die katholiſche Schule zu Gr. Schönwalde entbunden. 
Dieſelbe iſt dem Gutsbeſitzer Prange in Kl. Schön⸗ 
walde übertragen worden. 

Der Gutsbeſitzer Honigmann in Griebenau iſt 
auf feinen Antrag von der Verwaltung der Lokalin⸗ 
ſpektion über die katholiſchen Schulen in Griebenau 
und Gr. Trzebez entbunden und dieſelbe dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wolff in Trebisfelde übertragen worden. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule in 
Poſilge iſt dem Beſitzer Carl Prang in Poſilge über⸗ 
tragen, nachdem dieſelbe der Adminiſtrator Reidenitz 
in Folge der Aufgabe ſeines Wohnorts in Altkirch nie⸗ 
dergelegt hat. 

Die Verwaltung der Forſtkaſſe für die aus der 
bisherigen Oberförſterei Gollub neu gebildeten beiden 
Oberförſtereien Gollub und Strembaczno iſt vom 1. 


“31. v. Mts. vom Herrn Finanz⸗Miniſter definitiv zum 


Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer ernannt. 

Im Kreiſe Flatow iſt der Rittergutsbeſitzer v. 
Pradezynski in Skarpe zum Amtsvorſteher und der 
Gutsbeſitzer Szukalski in Wilkowo zum ſtellvertre⸗ 
tenden Amtsvorſteher für den Bezirk Waldau ernannt. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Gutsbeſitzer v. Do ni⸗ 
mirski zu Hinterſee zum Amtsvorſteher und der Be⸗ 
ſitzer Mania zu Stuhmsdorf zum ſtellvertretenden 
NEN DnaH ar für den Bezirk Vorſchloß Stuhm ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Konitz iſt der Amtsvorſteher Reinike 
in Karczyn zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher für die 
Amtsbezirke Bruß, Friedrichsbruch, Gr. Chelm und 
Lesno 2 8 . 

rnannt iſt: der Telegraphen⸗Inſpektor Gerl 
in Thorn zum T oben En 5 * 

Es ſind angeſtellt worden: der Steuer⸗Supernu⸗ 
merar Guſtine als Steuer⸗Aufſeher in Thorn und 
der frühere Wachtmeiſter Töpper als Grenz⸗Aufſeher 
in Mehlſack. 


Erledigte Schulſtellen. 


23) Die Schullehrerſtelle zu Gr. Ottlau, Kreis Marien⸗ 
werder, wird in Kurzem erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Gutsvorſtande zu Kl. Ottlau zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Georgenhütte, Kreis 
Schlochau, wird in Kurzem erledigt. Das Beſetzungs⸗ 
recht ſteht dem Gutsvorſtande Hammerſtein zu. 

Die Lehrerſtelle in Jellen, Kreis Strasburg, iſt 
erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei der hieſigen Königlichen Regierung 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Lekarth, Kreis Löbau, 
wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei der 
hieſigen Königl. Regierung zu melden. 


—— — „„en 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 38.) 
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